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Die Schlcksalssrage von Spa.
Der zweite Tag der Aussprache im Reichstag.

Br . Berlin . 1. Juli . (Eig . Drahtbericht.) Im
Mittelpunkt der Reichstagsverhandlung am Mittwoch
stand die Konjerenz von Spa . Von ihr hatte die Re¬
gierungserklärung nur in andeutenden Strichen , dre
Redner der Opposition fast gar nicht gesprochen. Das
wurde am Mittwoch von den Sprechern der Regierungs¬
partei , zu denen man nun auch die Bayerische Volls-
partei zu zählen hat , nachgeholt. Man hatte zuvor
ein wenig geplänkelt, hatte vor den anderen Parteien
auseinanderzusetzen versucht, warum es gerade zu die¬
ser Koalition hatte kommen müssen, hatte wohl auch
«in paar Streiche gegen die neuen Feldgenossen geführt.
Dann war man bei Spa und hier gab es einen ü ver¬
laschenden und erfreulichen Gleich klang
der Stimmungen und Meinungen . Wir alle sind uns
einig darüber , bah Spa keine Wiederholung von Ver¬
sailles fein darf . Das hat am schärfsten und eindri ^ -
lichsten der Abgeordnete Schiffer  ausgeführt . Es
ist buchstäblich so, wie er es in seiner blitzenden Art
darlegt . Wir wollen uns darüber nicht hinwegtäuschen;
ohne eine Revision des Versailler Vertrages sind wir
verloren . Es bleibt uns , da wir über keinerlei Macht¬
mittel mehr verfügen, nichts anderes übrig , als in Spa
loyal und offen die Bedeutsamkeit der Tatsachen
sprechen zu lassen. Ein unzweifelhafter Gewinn war,
dah Herr Dr . Heim von der Vayerischen Volksparter
sich dem nationalen Sinn rückhaltslos anschlotz. Schon
vorher war von den Abgeordneten T r i m b o r n,
Etresemann und Schiffer  auf die Gewissens¬
qualen unserer Volksgenossen in den Abstimmungs¬
gebieten hingewiesen worden . Herr Dr . Heim, dem
das Haus in sichtlicher Ergriffenheit lauschte und ihm,
als er schloß, mit Beifallsklatschen dankte, formulierte
als das Ziel , dem unsere Unterhändler in Spa nachzu¬
streben hätten : Es darf nicht bei der 15jährigen Be¬
setzung im Westen bleiben. Wir müssen geschlossene
Zollgrenzen baben, sonst bauen wir beim Wiederaufbau
ins Leere. Dem bayerischen Bauerndoktor sind immer
wieder Abtrennungsgelüste nachgesagt worden . Nach
seiner heutigen Rede ist man versucht, ihn ernstlich um
Verzeihung zu bitten , denn vor allem stellte er unzwei¬
deutig die Einigkeit in allem Notwendigen , vor allem
in den Fragen der auswärtigen Politik fest. Herr Dr.
Heim zitierte die Meinung eines Engländers , der ihm
vor ein paar Tagen über die deutschen Zustände erklärt
hatte , in England würde man in solchen Dingen keinen
offenen Widerspruch vertragen . Das sollte eine Lektion
für die Unabhängigen sein, die den unbequemen
Mahner mit lärmenden Zwischenrufen unterbrachen!

Sitzungsbericht.
mz. Berlin . 30. Juni.

Nach der Verlesung von Interpellationen.  dar
unter die Jntervellation Arnstadt (D . Vvt .) über die
?restemeldunaen. denen zusolge von Organen der äußersteninken Vorbereitungen für einen E e n e r a l st r e i k . ae-
trollen werden , der kick nickt nur aus dre lebenswrcktmen
Betriebe erstrecken, sondern auch unter Anwendung von Ge¬
waltmitteln durckgesübrt werden solle, erklärt Vizekanzler
Sein » , dah die Regierung die Jntervellation innerhalb der
gesetzmäßigen Frist bezw. innerhalb der nächsten Tage be¬
antworten wird . ar, , .

Nack Berichterstattung des Abg. Pfeiffer nimmt das
Saus den Antra » L e d e b o u r . dre Strafe gegen den unab¬
hängigen Abgeordneten Mittwoch  au,zubeben , an . Zu¬
gleich wird der Antrag der Deutlcknationalen auf eine emst-
weilige Einstellung des Verfahrens gegen den Abgeordneten
van den Kerkboff  angenommen.

In der fortgesetzten Debatte über .die Regie r u n g s -
i>rfTH rl ina  ergreift Aba. Dr . Trimborn (Zentr .) das
Wort : Die Weimarer  V e rf ai sun  g muß die. unver¬
rückbare Grundlage unseres Programms für den Wirtschaft
licken Wiederaufbau sein. Er .bedauere , dah die Mebrbe , s
lozialisten sich zurückgezogen batten . Er dankte der Volks-
vartei dah sie diesmal nickt abseits getreten ier, Das . Ver¬
balten der Sozialdemokratie könne er ruckt imponierend

„ Das Zentrum wolle die Reqierungsbans nach
MöglickkeU verbreitern . Den Anschluß an die Deutschnatto-
nalen habe leine Partei nickt mitmacken können, denn das
würde den Eindruck erweckt haben als ob eine Regierung
ohne und gegen Demokratie und Arbeiter zustande kommen
sollte Man mäste bei ieder Regierungsbildung darauf
eben wie die nicht am Steuerruder liebenden Parteien lick

zu ihr stellten. Seine Partei habe sich niemals 'brer vater¬
ländischen Pslickt entzogen, so auch nickt in diesen schweren
Stunden der Not . Dem Kanzler Febrcnfiack  sei das
Zentrum zu unauslöschlichem Danke verpflichtet Er lei das
Ovler seines Pllicktbewuhtleins . Der Redner kam auf den
dorn envollen Leidensweg .na  ck 6 v a zu sprechen
und betonte , dah Forderungen , die wrr nickt erfüllen konnten,
ein entschiedenes Nein entgegengesetzt werden müsse Von
den Programmnunkten des Kabinetts fet ibm der über die
Währung von R v b e u n d O r d .n u n a auch rm Heere uns
in der Beamtenschaft der wichtigste. Die Serabmin-
deruna der Haaresstärke  auf 100 060 Mann fei ein
Dino der Unmöglichkeit. Ausgaben und Einnahmen mußten
in Ginklang gebrockt werden . Die Sieu eineietze  leien
encrar * durckzufübren. Es lei notwendig . Arbeit zu lckallen
und dalür zu lornen , daß " vck m a h r a e a r b e i t e t werde
als bisher . Er schlicht mit dem Ausdruck unbedingter Zu¬
stimmung zu d em R eg i eru n gsv ro gramm  und
voLkten Vertrauen « *u der neuen Regierung.

Abg. Dr . Stresemann (D. Vvt .) gibt zunächst eme Über¬
sicht über die Ereignisse bei der Kabinettsbildung und be¬
dauert . dah man lick, anstatt den Erfolgen be, dxn letzten
Wahlen zu entlvrecken. an der Ratlostakelt der ^ reaer ge¬
weidet habe , als die Sozialdemokratie nickt mitaetan habe.
Er wandte stck dann zur Rechten und bemerkte dem Abg.
Dr . Hergt  gegenüber , dah eine Kabinettsbildung mn de.
Reckten allein eine Unmöglichkeit gewesen lei . Eine Über¬
einkunft mit den Deutschnationalen sei von seiner Parte , nie¬
mals beschlossen worden . Der Redner kommt sodann aut
die Sozialisierung  zu sprechen und meint . . noch wich¬
tiger ale diele sei die Hebung der Produktion ,n den Be¬
trieben . die Entvolitisierung des Auswärtigen Amtes und
des Kr bedauert , da « das Wirt-
-l-aftsministerium noch nickt ganz entpolitisiert werden

konnte. Das war aber nickt möglich, weil nickt alle diele
Ämter gleichzeitig neu besetzt werden konnten . Dazu lei ge¬
kommen. dah angesichts der schwierigen Lage ,n Industrie
und Technik letzt die Kräfte , auf die es angekommen , ier. nur
schwer entbehrlich gewesen seien. Co ier die letziae
Regierung  nur gewissermahen eine Etavve.  die naw
Bedarf weiter entwickelt werden müsse.

Tie Unterschrift in Sva werde schwerwiegender sein
als die von Versailles . Deshalb mühte genau erwogen wer¬
den. was unterschrieben , werden . solle. Die sozialen Er¬
schütterungen leien auch für die Eieger nickt minder schwer
als für uns . Zwinge uns Sva , um NiX -rnche w ismus.
so brecke das Unbeil auch über den Sieger -Serem . Er ver¬
lange Unterstützung der Ausländsdeutschen , die tbr Ver¬
mögen im. Ausland verloren batten und letzt dorthin zurui^
kehren wollten : desgleichen der Staatenlosen und der noch
in Feindesland befindlichen Kriegsgefangenen . Er schloß
mit dem Ansdruck des Vertrauens.

Abg. Schiffer (Dem.) erklärt , er wolle sich nickt io lehr
in Parteivolitik einlasten . Das Volk habe diese Auslassun¬
gen satt . Seine Partei babe im Wablkamvi d,e schwerste
Einbuße erlitten . Sie habe das verstanden und stck zur
Zurückziehung aus der Regierung entschlossen. Wenn sie stck
schließlich doch zum Eintritt in die Regierung schlüssig ge¬
macht habe, so babe die Vaterlandsliebe  daran
schuld wie das auch beim Zentrum der Fall gewesen se,.
Der Sozialdemokratie müsse er aber Vorwürfe macken,
wenngleich er andererseits anerkenne , daß ste wenigstens
Gewehr bei Fuh stebe. Dah gegen dre Deutscknatioualen
sowohl im Innern Deutschlands wie auch rm Ausland em
gewisses Mißtrauen herrsche, sei wobl erklärlich. Das lei
auch der Grund , wesbalb ein Zusammenarbeiten mrt ihnen
nicht möglich gewesen sei. Redner gebt dann zur Be¬
sprechung des Reaieruugsvrogramms über und gibt Der
Hoffnung Ausdruck, dah das Kabinett von Dauer sein, werde.
Unsere auswärtige Politik dürfe nickt unter der inneren
leiden. Die Auswahl der Persönlichkeiten ier d,e Sauvtimhe
für die auswärtige Politik . Er freue stck. tn Herrn Dr.
Simons  eine solche Persönlichkeit gefunden zu haben.
Große Töne würden wir in Sva nickt anscklagen. aber auch
nickt kriechen. Gingen die Forderungen über das . Maß des
Möglichen hinaus , mühten wir Rein , sagen. Die Hebung
der Industrie und des Handels Tet die zweite Forderung.
Dazu komme die Aufhebung der Zwangswirt¬
schaft.  die allmählich erfolgen mnste Die Krrag-mesell-
schäften müßten verschwinden. Er schließe mit dem Ausdruck
des Vertrauens  zur Regierung.

Abg. Dr . Heim lBanen Vvt .) verlangt eine Bi an,
d e tun verfälschten Wahrheit  und der Tatsachen
für dieienigen . die nach Sva geben, Ans lege mm, nur
Lasten auf . die uns wirtschaftlich ruinierten . Zur Hebung
unserer Wirtschaft geschehe nichts . Schon beute batten wir
nickt genügend Kohlen, um uniere Industrie aufrechtzuer¬
halten Deshalb dürfe uns Oberschlesien nickt genommen
werden Der Redner stellt ferner fest, daß die Landwirt¬
schaft an den teuren Obstvreiien nickt schuld iet sondern der
Zwischenhandel. Er warne vor der Erhöhung der Getreide-
vreiie Wir sollten Getreide nickt ,m Westen sondern rm
Osten kaufen, wo die Valuta zu unseren . Gunsten laufe .. Er
bitte ferner das steuerfreie Einkommenminimum zu erbosten
und warnt ' vor zu großer Zentralisierung d,e den . ganzen
Betrieb unnütz verteuere . Zum Schluß bittet er die Par¬
teien stck zu gemeinsamer Arbeit zniammenzufinden.

Präsident Löbe teilt sodann mit daß em Antrag der
Unabhängigen  vorliege . wonach die Regierung
nicktdas Vertrauen  des Reickstags besitze.

RäMe Sitzung Donnerstag . 1. Juli . nachmittags 1 « dr.
Reicksnotetat : Fort ' etzuna der Debatte über das Regie¬
rungsurogramm . — Scklutz Sa  unt

Der Tagungsplan.
Br Berlin . 1. Juli . «Eia. Drabtherickt .) Die ..Eer-

ist Der Meinung daß die retziae Tagung des Reicks-
Mgs ftcke die nanze nä  cfist e Woche  in Ansoruck nehmen
w5d In der volitiichen Ausivracke soll außer dem Finanz-
minister Dr . Wirtb  auch der Landwirtscha.ftsmmrNer
Hermes  das Wort nehmen . Das Zentrum wird . stck an
der Debatte nickt mebr beteiUaen . Dann sollen die In.
tervellationen  an die Reibe kommen, und zwar die
Interpellation über die Arbeitslosenversorgung dann über
Die Lebensmittel - und Brotveriormina . den Generalstreik,
d e Wohnungsnot , die Marburger Studenten und den Lobn-
abzmu Um die Debatte abzu .kurzen  sollen alle
voliliichen Erörterungen . d,e stck Le, den Jntervellat,onen
ergeben könnten, bereits beim Notetat voraebracht werden
Das ist leichter gesagt, als ausaefubrt . und wir .fiirchtem daß
nach die em Beickluh der Reichstag in der nächsten Woche
trotz Sva nickt zur Vertagung kommt. Das unabhängige
Mißtrauensvotum werden , wie nickt anders zu erwarten
die MehrheitsiaziaNsten abl -hnen SBte bet -Vorwärts
mitteilt bat dir Fraktion grstern diele ^ h êbmma einmutig
beschlossen Freilich Höst stck das sozialistische Zeotralargan
für grbunden . binznzufüaen : die Ablehnung des Mißtrauens¬
votums bedeute keineswegs e,n Vertrauensvotum.

Die Schulden Deutschlands.
Bl>. Berlin . 30. Juni . Im Haushaltsausschutz des

Reichstags aab bei der Beratung des Notetats Finanz-
minister Dr^ Wirth  die Eesamtschuld des Reiches aus
LööMilliardenan.

Die Konferenzen.
mz.  Brüssel . 1. Juli . Die Zeitung -Demain" erklärt,

dah neben der Hauptfrage der Verteilung ber deutschen
Entschädigungssumme Llovd George mit Unterstützung der
italienischen Delegation von neuem die .Frage der Wie¬
deraufnahme der Handelsbe .ziebunaen mii
Rußland  auf der Konferenz m Brussel zur Erörterung

6tm rnz. Paris .' 1. Juli . Miller and  wird beute,mit -d.em
Finanzmir ister M a r i a l . dem Minister Mr öffentliche
Arbeiten Le Tr oau e r und Marickall och .sowie einer
ganzen Reihe von wirtschaftlichen und finanziellen Sach¬
verständigen zur Brüsseler Konferenz abrerien - Laut

Jntranstgeant " bat dre englisch e.. R eg rerung.  zur
Konferenz von Sva den Ebef der englischen Wilitarmlstion
in Berlin . Generalmaior M a l c o l m . den englischen Ver¬
treter in der interalliierten Kontrollkommission . Genial
Singham.  und den Kommandanten der englischen
Truppen in Ostvreuben . Generalleutnant S a k l n a . berufen.

mz. Paris . 1. Juli . lSavas .) Die Vertreter
Frankreichs  auf den Konferenzen m Brussel und Sva
sind folgende : Millerand . Fock. Fmanrminikter MarscU.
Minister der öffentlichen Arbeiten Le .Troauer . Drandent der
Wtedergutmachungskommrstion Dubois ... General Wevaand.
Admiral Lepavasteur . Unterttaatssekretar Mignon. Direktor
im Auswärtigen Amt Bertbelot sowie dessen StEllnertreter
Larocke. Finanzchef im Ministerium des Auswarttaen
Kämmerer , stellvertretender Drrektor im Amt für Handels
hcziebungen Fleuriot . Delegierter beim Obersten Wirt,
schaftsrat Avenol . Direktor ,m Finanzministerium Collier.
Finanzinivektor Ebrosten . juristischer Beirat im Auswär¬
tigen Amt Fromageot . Direktor beim Koblenversoraungsamt
Ader Vertreter für Luftickiffahrt Sauvtmann Robert und
der Dolmetscher beim Obersten Rat Kamerlonk.

WZ. Paris , 1 . Juli . ( Drabtbericht . ) Das . ..Echo de
Paris " ist der Ansicht, dah sich das Programm für d,e Kon-
ferenz vcn Sva erweitert  bot - Lloyd George  babe
die Leneräle aus Berlin und aus Ostpreußen Drusen.
wüste daraus schließen, dah nur diê Entwaffnung
Teut 'chlands, sondern auch das Schicksal ber Gebiete^
die der V o l ks a b st i m m u n g unterworfen sind, sowie, dre
Schicksale gewister ron Deutschland abgetrennter Gebiete,
wie z. B . Damig . in die Debatte einbezogen werden sollen.
Das Blatt bofit . dah Millerand , um die E ' nbe l tsfront
für Sva  berzustellen . morgen eine vorher bestimmte Ar¬
beiten etdode verlangen werde . Die französische Regiernng
werde nickt veroesten . dah es eine Grenze für d,e KonzeMo-
neu gebe dre man macken könne, und dah diese Eren « er¬
reicht sei für den Finanzvlan . der Frankreich 1.5 Milliarden
Franken zuerkenne. Er dürfe durch d,e territorialen Ab¬
machungen. die vor einem Äabre entschieden worden seren
jetzt nickt in Frage gestellt werden und mühte endlich, durch
die eventuelle Jnansvruchnabm .e non Gewalt verwirklicht
werden , sei es durch die Desckagnabme der deutschen Zoll-
einnabme oder durch die Erweiterung der Besetzung.

Die Räumung der neutralen Zone.
mz. Paris . 1. Juli . Der Matin " erklärt daß die Bot-

fchafterkonferenz. die gestern den Teil der Antwort , am die
letzte Rote der deutschen Regierung um Fristverlängerung
sür die Räumung der neutralen Zone aus dem linken Rbein-
ufer prüfte , sick in aller Form daaeaen ausaeivrock -n
hat Dieser Beschluß werde dem Obersten Rat bei ferner
Zusammenkunft in Brüste ! zweifellos unterbreitet werden.

Die Ententebotschafter in Berlin.
W T -B. Berlin . 1. Juli . (Drahtberickt .) Der neu-

ernannte französische Botschafter Laurent  ist beute vor¬
mittag in Berlin . Bahnhof Friedrickstrahe , e ins e-
troffen  und wurde von den Herren der Gesandtschaft
empfangen ^o ^ . bg. Juni . {9kutet)  Lord d'.Abernon
wird unverzüglich nach Berlin abreiien . um seinen Dosten
als britischer Botschafter ..,n . Berlin anzutreten Seme Er¬
nennung ist nur eine vorlaufioe und bat ihren Grund in den
wirtschaftlichen Problemen , die rn den internationalen Be»,
ziehungen mit Deutschl and vorherrsche n.

Eine Botschaft Wilsons an Eiolitti.
mz. Rom . 30. Juni . (StefanU Eiolitti  empfing

den Botschafter  der Verein raten ..Staaten , der dem
Giornale d'Jtalia " zufolge eine persönliche Botschaft de-

Präsidenten Wilson überbrachte.
Die Besprechungen über den Boykott gegen Ungarn.

mz Wien . 1. Juli . Die Besprechungen über die Bovkott-
«ntSr him Versitz des Staatskanzlers Renner  wur¬

den̂ ges/ern ^^abgeschlossen. Der ungarische Gesandte Gral
Erütz erteilte Aufklärung über icne Punkte , über die er
seit der letzten Sitzung Informationen , be, der ungarischen
Regierung eingebolt hat . In der anschließenden Besprechung»nU d-r Sekretär Firmes  der Hoffnung Ausdruck, daß dre
Grundsätze zu denen sick die ungarische Regierung nach den
Darlegungen ^des ungarischen Gesandten bekennt, auf der
annzen Linie praktische Verwendung finden werden. Er
werde über den Verlauf der Verhandlungen , dem Ausschuß
des internationalen Eewerkickaftsbundes berichten.

Eine Niederlage der Bolschewiken?
mz K- venhagen . 1. Juli . Rack dem letzten volnisckk«

Heeresbericht erlitten die Bolschewiken an der Nordfront
nach zweitägigem Kampf bei Czernwa eine, schwer«
Niederlage  Be ! Mornz (? ) und Äalenfotroo (?) ver-
loret; die Vllickeu iken 2600 Soldaten . 15 Maschinrna«,
wehre und wichtiges Kriegsmaterial.

Die albanischen Rebellen in Balona.
mz. Belgrad . 30. Juni . Der ..Prawda " wird aus llesklw

telegraphiert , daß die albanischen Rebellen Balona be¬
setzt  hätten . Die aanae italienisch « Garnison lei » «»
fangen  genommen.
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Wiesbadener Nachrichten.
Die Telegraphen , und Fernsprechgebühren.

VE 1' JE » ", beträgt die  Telegrammgebühr
^LL ^ ^ nlichcn Telegrammen 20 Pf . für jedes Wort, min--oestensr M. : bei Preßtelegrammen die Hälfte dieser Ge-
Äubrem Für dringende Telegramme wird die Wortgebühr

Snnerkalb Deutschlands kann der Ab-
dre Weiterbeförderung durch Eilboten, ohne Rücksicht

aus dre Entfernung, mrt 2 M. für jedes Telegramm voraus-
-nV e i? e c§ Hlll F fl über entrichtete Gebühren kostet' 0̂ Pd Für die Mitnahme der Telegramme durch die Boten
^V .ie Landbrleftrager wird eine Zuschlagsgebühr von
A Pt . für icdes Telegramm erhoben. Die Gebühren für
-r.elegram.me nach dem Ausland sind aus der Tafel für Tele-
S « 8U etfc®ert. die bei den Postanstalten für SO Pf.
«uu ® finb. Tie Gebühren für ein Ferngespräch  vonnrcht mehr als drei Minuten Dauer betragen bei einer Ent-
ternung bis zu 25 Kilometer 80 Pf.. 50 Kilometer 1 M.. 100
Kilometer 2 M.. 3C0 Kilometer 8 M.. 600 Kilometer 4 M..
WO ÄlI/ meofeL 5 M .. 10C0 Kilometer 6 M. und über 1000-HUcTneter8 M.
,. ? 5 lind Klagen  darüber laut geworden, daß zahlreiche
Frrnsprcchtcilnchmer Schwierigkeiten haben, den ein-
flfm ' rofa c 111 et0 zum Ausbau des Fernsv̂ echnetzesa 00 M. für einen Hauptanschluß und 200 M. für jeden
Renenanschlub) aufzubringen. Ilm die Schwierigkeiten zu
Ewigen , schweben dem Vernehmen nach bereits beimaieiasrohMinisterium Verhandlungen mit gemeinnützigen
Anternchmungen, die bereit sind, das Geld auf Antrag zu
«rnkm mcblgcn Überzins von etwa 3 v. S . der Telegravben-
M ^ Evng für die Teilncbmer zur Verfügung zu stellen.
Sobald die Verhandlungen zum Abschluß gekommen stnd.wird weiteres bekanntgegeben.

„„ — Borlänfig lein neuer Mil -Hstreik. Eine starkbek'ichteVersammlung der Kreisbauernschaft aus dem Landkreis
Wiesbadem die gestern in Bierstadt  stattfand und stch
V}} , O âge beschäftigte. ob die Milck»bi?fje7erung der
Staat erneut einzustellen fei. nachdem der Preis von 2 Mark
ver Liter auch ab 1. Juli noch nicht bewilligt wurde, nahm
folgende Entfck»Ileftung an : ..Die Vertreter-Versammlung
der Kreiskauernschaft beauftragt d-m Vorstand mit dem
.Magistrat der Stadt Wiesbaden darüber zu verhandeln, daß
über den Preis non 1.50 Mark vro Liter hinaus Rutchläa? in
wesentlicher Erböbung dieses Preises bezabU werden. Kom¬
men die Verhandlungen mit dem Magistrat bis zum
zO. . uli zu keinem Ergebnis, lo lebnt die Kreishauernŝ ast
rede Verantwortung wegen der ' daraus entstebenden Fol¬gen ab."

— Die Löst- und Gemüsehändler-Vereinigung hielt
gestern abend eine von über 100 Obst- und Gemüsehändlern
besuchte Versammlung ab. Der Vorsttzende. Herr Frey,
leitete die Verhandlungen. — Herr Reh berichtete über die
abgeneine Lage. Rach ihm übertrasen allerdings die Obst-
vrcise in Wiesbaden vor den Unruhen diejenigen vieler
anderen Platze um ein Erkleckliches, daran aber trage nicht
der Kleinhandel die Schuld, sondern die große Absatzmöglich-

clc Umstand , daß vielfach die rheinisch-wcstsalisücn andustiregevlete als Käufer auftreten und
reden Preis bezahlen. Die Hauplschwierigkeiten seien über¬
müden gewesen, da seien die Unruhen ausgebrochen und
hatten die ganze Versorgung in Frage gestellt. Tie Anfuhr
m den letzten Tagen fei eine minimale gewesen. — Herr
Rem wer untirzog sodann die einzelnen Positionen des
neuen Preistarifs . den er in jeder Beziehung als unbefrie-
digend fand, einer Kritik. — Herr Gärtner Wittmann
ließ sich sodann darüber aus . wie der neue Preistarif zu¬
stande gekommen iei. Es bandle sich bei demselben lediglich
um die Mainzer Sätze, die von dem dortigen Eewerkschafts-
lartell ausgestellt worden seien. Die Produzenten bätten stch
lediglich unter dem Druck der Verhältnisse damit einner-
Itanden erklärt. Hier am Platze sei nur sehr wenig Ware
vorhanden und Sellen halte mit den Lieferungen zurück. Die
Gärtner würden, bis wieder geordnete Verhältnisse geschaf¬
fen seren, die Höchstpreise einbalten, und er könne nur
dringend empfehlen, das auch seitens der Kleinhändler zu
tun, so scbr er diesen auch sonst in ihren Ausstellungen recht
geben muffe. In demselben Sinne äußert sich Herr Kirch¬
ner.  letzterer mit dem warnenden Hinweis, daß in Main,
Kreuznach und anderen Stödten es ouS neuerdings wieder
zu Unruhen gekommen fei. Zum Schluß wurde einer Ent¬
schließung zvgcstimmt, in der es u. a. beißt, daß die Ber-
sammlung in den getroffenen Anordnungen eine große Ge¬
fahr für die ordnungsgemäße Versorgung der Bevölkerung
sehe und eine Rcviston der Bestimmungen erwarte.

— Naffauischrr Lehrermisstonsvund. Die zweite dies¬
jährige Versammlung des Raff. L.-M.-B. fand am 26 v M.
Mi Hotel . Union " , hier , statt . Sie nabm einen anregenden
Verlauf. Die Vorlage des Baseler Missionskomiiees: Ent¬
wurf einer Satzung für die MiUonsgemeindevertretung"
wurde unreröndcrt angenommen und zvm Vertreter der
Vorsttzende. Herr Rektor Merten.  Biebrich , gewäblt
Desgleichen, stimmte die Versammlung dem Anträge des
Miffirnskomitees kezugl. neuer Arbeitsgebiete zu. — Von
dem Bezug eines Bundesorgans soll einstweilen abgesê "
werden: die Veröffentlichungendes Bundes geschehen durch
den ..Enang. Kirchenboten". — Nachdem noch einige Ver-
waltungsfragen beraten worden waren. Sielt Herr Rektor

Adenv-AusgaS«. Erstes Blatt. Sir. 902.
§op  einen beifällig aufgenommenen Vortrag über:..Wesen.iel und Wege der Dollsmisston", dem noch eine kurze Aus¬
sprache folgte.

— Geschäftsiubiläum. Herr Dentist Emil Müller,
der erste Vorsttzende des Vereins Deutscher Dentisten für
Hessen-Nassau, begeht heute fein 25iähr. Geschäftsiubiläum.

. — Dirnstjubiläum. Heute feiert der Postschaffner Franz
H l n g o t t sein 25jähr. Tienstjubiläum beim Postamt 1 hier.

— Gereinigte Spielkarten. Gebrauchte Spielkarten wer¬
den wegen ihrer hohen Preis« und der empfindlichen Steuer
mehr als früher gereinigt, um nochmals gebraucht zu wer¬
den. Es geschieht dies sogar gewerbsmäßig, meist in kleinen
Bctrrelen . deren Inhaber allein oder nur mit Hilfe von
wenigen, meistens werblichen Personen arbeiten. Die Kar¬
ten werden dort mit Schwamm. Seife, Benzin, Benzol oder
Terpentin gereinigt und dann durch Ve'chwerung oder Plät¬
ten geglättet. Tie Karten werden aber nur von dem größten
Schmutz befreit und erhalten nicht das Aussehen neuer
Svicliarten . Trotzdem haben einzelne Steuerbehörden ge¬
glaubt, diese Reinigung als gewerbsmäßige Instandsetzung
der Sviellartcrstcuer zu unterwerfen. Eine besondere Per,
fugung des Rcichoministers der Finanzen weist aber daraus
hin. daß in der Nationalpersammlung der Berichterstatter
zum Ausdruck gebracht habe, daß als Hersteller auch die gel¬
ten sollen, die gebrauchte Spielkarten gewerbsmäßig, d. h.
vermöge eines chemischen, fabrikmäßig betriebenen Ver¬
fahrens wieder instandsetzen. Dies treffe aber auf jene Be¬
triebe nickt zu. die auch gesundheitlich erwünscht seien. Auch
könnten die Wirte die Karten selbst reinigen.

— Tie devlschnirtivmUe Bvlkspe -tei hält heute Donnerstagabend in
der „Zaubcrflöte " eine Mitgliederversammlung ab . in der Stadtverordneter
Dr . Fresenius über den Etat , Amtsgerichtsrat Freib . v. Stein über Ute
Lage sprechen werden.

— Freiwillig « Samtätslolonne saut Roten Kreuz in Wiesbaden.
Nachfolgenden Mitgliedern wurde dis „Auszeichuungsborte für gjähriae
uorwurfsfrsie Dienstzeit " verliehen : Dr . Staffel , Ehrhardt , Petermann.
Mlb , Weber , Ad. Weigel , Litauer, Ph . Dementü , Fuhr . Dillenberger , Ost,
£>. Schmidt , A. Wolf , Theis . Hinteregger , Aug. Höhn, Hülß, Lehna,
Fleischmann . Ehr . Schmidt , Wiesenborn , Schnick, Bölkel, 8 , Weber,
scheuten , Kittel , MeNerschmidt, Fischer, Prüfer , Husch. K. Becker, Dons»
bach, Kordel , Vogel, Arnd.

— Ungenügend « Franiierung der Post noch Enpcn UN» » islmedi, . E-
wird seitens des Publikums immer noch zu wenig darauf geachtet, daß
Sendungen nach den an Belgien phrntretenden Orten der Kreise Eupen
und Malmedy nach den Auslandsgebührensätzen frei zu machen sind. Da¬

durch erwachsen dem Publikum und der Post eine Menge Schwierigkeiten,
die durch richtige Frankierung dieser Sendungen verhütet werden könnten.

Borberichte kiber Kunst , Vorträge und rLsvwrrndtes.
Ltaatstheater . Am Montag findet die Erstaufführung von Paul

Apels „Der Häuptling " statt . Das Stück geißelt den literarischen Durch»
schnittsgeschmack der großen Masse. Der Autor greift nämlich zu dem
Trick, alle jenen konventionellen und bekannten billigen Schwankmittelchen
aeoen die er im Stück selbst durch Len Mund seines Melden die Sp - tt.
geihsl schwingt, selber unausgesetzt anzuwenden , nur eben mit einem um¬
gekehrten Vorzeichen, einem bitter -grimmigen Schmunzeln: Wie ihr 's wollt.
Da - Stück wird von .Obeispielleiter Brügmonn von den Städtischen Bühnen
in Frankfurt a , - * rN Szene gesetzt. (Ab. 0 .) Der s - rverka- f beginnt
bereits morgen ^ utag.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Feierliche Übergabe des BreÄricher Sparkafsen-Neubaues

— Biebrich a. Rh., 1. Juli . Am vergangenen Sonntag fand hier unter
Teilnahme zahlreicher -Vertreter de- Behörden die feierliche Übergabe des
Sparkaflen -Neubaues statt . Herr Stadlbaurat Thiel  führte aus . die
städt . Bauoerwaltung , das Handwerk und Gewerbe vom kl-iiijien Meister
bis zur größten Unternehmung feien bemüht gewesen, den Bau möglichst
billig , solid und gut tzerzustellcn. Er übergab hieraus den Schlüffe! mit
dem Wunsche, daß der Neubau stet- eine Zierde der Stadt Biebrich sein
und die Städt . Sparkasse wachsen, blühen und gedeihen möge. Nachdem
die Festversammlung das Eeschäftslokal betreten hatte , gab dort der Ge¬
sangverein ..Eintracht " dem Festakt die rechte Weih - durch den feierlichen
Vortrag des Chors „Da- ist der Tag des Herrn ". Herr Direktor
Sommer  begrüßte hierauf im Namen des Vorstandes die Erschienenen
und schloß daran einen kurzetr Überblick über di- Entstehung des Neubaues.
Sodann ergriff namens der städtischen Körperschaften das Wort Herr
Oberbürgermeister Eeheimrat Vogt.  Er schilderte besonders dis schwie¬
rigen Umstände , unter denen der Beschluß gefaßt und der Bau ausgesührt
wurde . Mit größter Schnelligkeit wurde ein Werk errichtet , wie es in
den besten Friedensjahren nicht besser möglich gewesen wäre , wofür allen
Beteiligten - llerwärmster Dank und Anerkennung gebühre . Die Spa -ralse
hat einen ungeahnten Siegeslauf durchgemacht. Da gebühre neben Herrn
Direktor Sommer besonderer Tank den beiden Herren de, Vorstände», di«
seit Anfang an dabei gewesen stnd und mit Mut und Zuversicht an die
größeren Pläne gegangen find, den Herren Boos und Freundlich - dank
ihrer Tätigkeit sind wir heute in der Lage, das neue SparkassengebLube
«inzuweihen . Als Vertreter der Regierung brachte Herr Geh. Reg., und
Baurat Radio ff  seine Glückwünsche und Anerkennung zum Ausdruck.

*

= Schierstein , 1. Juli . Der Männergesang -Versin veranstaltet
kommenden Sonntag , den 4. Juli , in dem großen Garten und neu
s$ r Me£" Wn  bieeis®!;ise5

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Neue große Lebensmittelunruhen i« Worms.

f . Worms , 1. Juli . (Dvahtbericht .) Nach den Lebensmittelunruhsu
setzten gestern abend Ausschreitungen - in , die dadurch ihren Anfang
nahmen , daß einzelne Jugendliche begannen , die Schaufenster zu zer¬
trümmern , Bon einem Rohling wurde ein 8jäh,iger Knabe durch die Aus¬
lagescheibe des „Wiener Cafe ' geworfen, j- daß der Knabe schwere
Verletzungen  erlitt . Nachdem gegen 7 Uhr stch der Demonstration»
zug oufgelöft hatte , ballten sich an allen Ecken und Enden grctze Trupps
Juoendlicher und zweifelhafter  Elemente zusammen, die in später Abend-

Aus Aunst und Leben.
Staatstkcater . Gestern gelangte das Tanzbild

„Ballt rau  me " von V. Herrmann. Musik von W. Wem-
heuer zur Uraufführung. Tie neulich vorangeschickte Er¬
klärung. daß dies Tanzbild insofern etwas Neues  bietet,
als es verichiedenen Tänzen einen ..bandelnden Rabmen"
gibt, Lerubt doch wohl auf einem Irrtum . Ganz abgofeben
von den Tänzen, welche durchaus in den ..bandelnden Rab¬
men" so und !o vieler Opern gehören, so wollen wir doch
auch die selbständigen, den Abend füllenden Tanzbilder eines
Hoguet oder Toglioni nicht vergessen: ..Flick und Flock".
„Aladin". „Ellinor", „Cardanapal " und wie viele andere,
die einst zum Ruhme des Berliner Hoftbeaters lunter dem
„alten Hülien") das ihrige beitrugen, überall war da den
Tänzen ein bandelnder Rahmen oder besser: eine umrah¬
mende Handlung geboten, die z. B. in dem streng historisch
auLgcstallctcn „Sardanapal " sich zu fast tragischer Bedeu¬
tung erhob! Auch in dem erst kürzlich hier gegebenen„Schleier
der Pierrette " finden ja die neuen ..Ballträume" einen Vor¬
gänger. Eignete dem „Schleier" ein strafferer dramatischer
Zug. Io stnd d.e Herrmannschen„Träume" zwar lockerer ge¬
fügt. aber „freudenvoller und angenehmer". Zwar der An¬
fang läßt Schlimmes rermuten : denn ein „Er ", der im
Ertrazrmmer des Ball -Lokals von seiner „Sie " sitzen ge¬
laffen wird. — das ist doch so eine Sache. Er — es ist Herr
Herrmann  selbst — gerät denn auch in nicht geringe Ver¬
zweiflung: der Kellner (Herr Bernhöft)  bat das auszu-
baden. Doch zum Glück kann „Er" stch ein Sekt-Solo (Flas-fie
120 M. ohne Steuer ) beieisten: und umgaukelt von den be¬
rauschenden Huldgestalten der „Weingeister" — schläft Er
ein. Und damit beginnen die Ballträume. Sie sind als
solche nicht ganz leicht zu erkennen: denn nun erscheint Sie",
die Erwartete , im Träum und tanzt mit Ihm . dem Träu¬
menden. einen Walzer, so aufgeweckt, wie Frl . Maudrick
nur tanzen lann . Im Hintergrund tauchen allerlei Karne.
vals-Figuren auf. mischen fick in den Tanz: und eine Ver¬
wandlung führt uns mitten in den Ballsaal , wo stch alsbald
ein buntes Frstgetriebe entwickelt! Der träumende „Er"
itfcAui ali ,d ?nr.Aŵ Lalullls &eit  W tmfieutx . , der

Komponist, bis hierher schon durch die Gewandtheit erfreut,
mrt welcher er diese szenische Handlung in allen Einzelheiten
ronmalcri ch aurzudeuten strebt, so bekundete er nun sein
nettes Talent auch rn der musikalischen Gestaltung der ver-
schredenartigsten Tanzformen. Eine zwar nicht immer selb-
standrg-, doch lebhaft-erfinderisch« Ader ist unverkennbar.
Manche hübschen melodischen und barmonr'chen Wendungen
uverraschen— so gleich in dem ersten „Traumwalzer", der

eine Art Leitmotiv noch mehrfach mit Geschick verwendet
ist. Das Orchester aber verrät durchgehends die bewährt«
Wembeuerlche Schule: alles ist da praktikabel und effektvoll
zugleich. Doch zurück in den Ballsaal ! Nach dem kecken
Tanz der ..Toreros" und dem Walzer der adretten „Marke-
tcncerinnen ‘ (ein kleiner, nickt nerad-e sehr glücklich unifor-
mrerter, bebender Marketender steigt ihmn nach) schauen
wrr dem ..Feenreigen zu. welchen Frh Maudrick.  von
anderen Feen umgeben, in weich-melodischer Hebung und
Debung und Schwebung eröffnet. Bor dem „Fußspitzen-
Tanz". mit spitzigen Pizzikato-Witzerr. — alle Achtung: und
nach einem derben „Ländler" bewundern wir nochmals „die
Maudrick" als temperament-sprühende „Ungarin" : „stolz.

und lote — wie der Magyar es liebt ! Ein zierliches
„Wälzerchcn (das Traum -Motiv) führt unter allgemeinem
Jubel auch das jüngste Ballettrattenpärchen ins Treffen'
und nach einem wilden „Beduinentanz" schließt ein allge¬
meiner „Galopp" das turbulente Traumzauberiest. Ver¬
mahlung : das . Ertrazimmer ". Und jetzt wird der Traum
— Wahrheit : „Cie" erscheint: Vorwürfe. Schmollen. Ver-
zerhung, Kuß — und damit stürzt sich das Liebesvärchen—
„Sie buchstäblich kopfüber— in den Strudel . Strudel hin-
ein ! . . . Schluß-Apotheose vor dem Vorhang, Mit Beifall
und Blumen begrüßt, erscheinen: der allbeliebte Dichter-
Tänzer Herr H e r r ma n n : der Komponist Herr Wem-
heuer:  die Tallettmeisterin Frl . Kochanowska.  unter
deren Szepter stch all die choreographischen Wundertväume
des Abends io anmutreich verwirklichten, die Prima -Balle¬
rina Frl . Maudr  ich und all die leichtbeschwingten Wein-
gerster und Feen, di« G l ä se r . di« I ü t t n e r . die S a l z -
m a n n und K a r st. und wie st« alle beißen, erscheinen all«,
wlle— wre gerufen- D. D. _

stunde mit Plünderungen  begannen . Die Plünderer erbrachen r»
den Geschäften, die geschlasien hatten , di« Rolläden , zertrümmerte»
di « Schaufenster,  dl « Waren wurden ansgeranbt, »arzug»
weis« Schuhe, Lebensmittel und Zigarren . Für heute soll eine weiter»
Piateftversammlung und Demvustrurron pattfinden.

mz . Worms , 1. Juli . In den gestrigen Abendstunden  setzte,
sich die Plünderungen fort . In kleineren Gruppen wurden die hauptsäch.
lrchen Kolontalwarenzeschäste , die größeren Ztgurrenläden und di»
Metzgereien in der Kaiser -Wilhelmstraße sowie Kleider» und Schuhwaren»
geschästa ausgrrLumt . Der Janhagel bearbeitete di« Läden mit litten
»nd sonstiaen Brach- und Schlagwelkzeugen und räumt « die Läden größten.
tsils buchstäblich leer . Der Schaden dürfte zwei dis bei Millionen
Mark  betragen . Die Polizei stand dem machtlos gegenüber , und erst
gegen Mitternacht , nach dem Einschreiten ftanzösischer Patrouillen , wurden
die Straßen gesäubert . Da » französische Militär blieb die Nacht über
aus dem Marktplatz in Bereitschasi. — Der heutige Wochenmarkt
war trotz der Ereignisse gut befahren , und , die Preise zeigten erhebliche
Senkungen . Die Ladengeschäfte find auch heute noch geschlossen.
Erlasse liegen zurzeit noch nicht vor.

HandelsteH'
Berliner Börse»

mz. Berlin, 30. Juni. Trotz der sich mehrenden Ursache
zur Geschäftssnthaituna zeisten sich zu Betrinn dos Börsen¬
verkehrs doch vielfach Kurserhöhuneen. NatureemäS
zoeen hieraus Valutapapier®, insbesondere Kolonial werte.
Nutzen. Mexikanische Anleihen stellten sich sleiehfalls im
Zusammenhang damit höher. Aber auch in Montan- und
Farbwerten waren Kursbesserunsren bis zu 7 Proz. zu ver¬
zeichnen. die ober meist bei der herrschenden Unsicherheit
sich später nicht behaupteten. Vorübergehend entwickelt»
sich eine lebhaftere Aufwärtsbewesrung in Schiffahrtsaklien,
für die als Erklärung wiederum Gerüchte von Verhand¬
lungen mit amerikanischen Unternehmungen herbaltea
mußten. Areo setzten mit einer Besserung von 35 Pros,
ein. Petroleumwerte traten mehr in den Vordererund.
Deutsche Erdöl und Steau Romana litten unter Gewinn-
realisieruneen. Köln-Rottweiler erfuhren bemerkenswert®
Erhöhungen (um 16 Proz.). Kaliaktien schwächten sich ab.
Deutsche Kali verloren 12 Proz. Anlazeoapiere hattoi C*r
rinees Geschäft bei wenig verändertem Kursstand.

Kurse vom 30. Juni 1930.
Dfv.
10

7
6

129
7
7
7ßi*

E. £!

Bank-Aktien.
Berliner Handelsgos.
Commerz .- u . Disc.-B.
Darmstäctter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - CommandU
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid . Creditbank.
Naiion .-B. f. Deutsaid.
Oesterr . Kredit -AntS
Reichsbank . . -

lov,
3U .00
167 .50
154 . 25
270 .00
234 .25
171 .60
144 .00
146 .00

92 .60
143 .00

SO
15
10
10
IS1255
14

1510
7

102
10
3620
1313250
17
0

1617i
58

Industrie-Aktien
Albert , Cbem . Werke j -jSl .OOAdler -Fahrradwerks
Augsburg - Nürnberg
Alig Elektr .-Ges . . >
Bergmann , Elektrik»
Bad . Anilin u . Sod» .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochum er GuBstahS .
Brauerei SchulthaiS .
Buderus Eisenwerk«
Beton - u , Monierbaa.
Deutsch -Lux . Bergw.Deutsche Kaliwerke.
Dtseh .-Debers .-Elekt.
Donnersmarck -Hüttc
Dürrkopp , Bietet . M. .
Dtscb . Watt . u . MlUI
Daimler Motoren . „ .
Deutsche Erdäl -Gss . .
Eiberfelder FarbeüJ.
Esch weil er Berjpr , . .
Friedrichshütte . . . >
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deut * .
Geisweider Eisen « .
Gelsenkireh . Borg « .
Griesheim Elektro»
Höchster Farbwerk»
Harpener Bergbau .
ttiedr . Auilermana .

214 .30
2 17.30
271 . 00
202 .75
423 .00
455 . 50
553 .00
242 .00
23 .00
223 . 00
233 .00
353 .00
778 .00
3 34 .00
435 .00
330 .25
205 . 50
1050 .0
352 . 25
939 .75
3 -0 .0000.00
174 .2600.00
339 .00
284 .00
340 60
232 OO
221 .00

Div.00
100
3017
15
8
612

30
6
S

14
17
14
8

35
14
128ä
150
20
812
5V5

2020
15
1010
15
00
00

Hohenlohewerk » , . .
Hösch Eisen u . Stab!
Ilse Bergbau.
Königs -u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulos » . .
Kronprina MetallL - .
Labmeyer u . Co. . <.
Lauchbammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbeü.

„ Eis .-Ind.
„ Eoksw . .

Orenstem u. Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Borrelia nt . Kahla . . .
Rositzer ZuckerralL .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerk » . .
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenl.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektriz . .
Siemens u . Halske . .
Südci . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstofi -F
Varziner Papierfaljr.
Verein . Cöln-Rottar . .
Weiler -ter -MeerOh .F
Westeregeln . . . . . .
Zellstoff Waidhot . . .
Hamb .-Amer .-Paketfc
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Fftrk . Tabakregto . ,.
Otavi Minen . . .

Genuäscheme . . . .

r»">
3.02 .00)
330 .0®
315 .0®
195 .3®
353 .0®
2 * 1. 59
449 .76193.73.
873 .5®210.0®
231 .00
325 .00
130 . 00
240 . 09
410 .5®
2 33 . 5®
433 . 25
3 73 . 25
194 .0®
373 .0®
310 .26
271 . 00
240 . 50
313 . 00

|276 . 30
195 . 00

129 1. 75
1114 . 25
370 .00

1300 . 0®
232 . 0®
144 . 0®
5 75. 0®
299 .00
131 . 59
324 .75
180 . 00
330 .0®
749 .0®
73 5.0®
637 .00

Der Markkurs im Ausland.
$ Berlin. 30. Juni. Der Kurs der Mark wird hiute

meldet aus Holland mit 740. Kopeahafleo  15 j05.-
Stockholm  11 .75. Zürich  14.80.
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Sprechstumhe der Schriftleitung ir bis l Uhr.

C.  K . Neues Über Schillers Krankheit. Daß die Erivve.
diefks gkeenwärtig so gesülchieie Leiden, bereits in ><>r
KrcmUngisckichie Schillers eine entscheidende Rolle svielt.
daraus macht Mar Naffauer in der „Münchener Medizi-
npchen Wochenschrift" aufmerksam. Er zieht eine Steve aus
den Errnnerurgen seines Jugendfreundes Sttzeicker heran,
in der es beißt: „Schiller kam von seiner zweiten heimlichen
Reiie von Stuttgart nach Mannheim 1782 äußerst mißmutig
und niedergeschlagen wieder nach Stuttgart zurück: ebenso
verstimmt durch die Betrachtungen über sein Verhältnis , als
leidcud durch die Krankheit, welche er mitbrackte. Dies«
Krankheit, welche durch ganz Eurova wänderte. bestand !«
einrm außerordentlich heftigen Schnupfen und Katarrh , den
man russische Grippe oder Influenza nannte und der sp
schnell enstcckerd war. daß der Bersaffer dieses, als er Schil¬
ler einige Stunden noch deffen Anki'nft umarmt batte, nach
wenigen Minuten schon von Fieberschauern befallen wurde,die so stark waren, daß er sogleich nach Hause eilen mußt«.
Diese Grippeerkronkung kann als erste Ursache für jene
furcktborcn ..Brustkrämvfe" angenommen werden, an denen
der. Dichter sein weiteres Leben hindurch litt , und lo mag
dte'e Grrvre überhaupt die Grundlage für feinen frühzei.
trgen Tod gelegt haben.

Tileins Lbronik.
Theater «nd Literatur . Die Spielzeit 1919/20 des

Münchener  Naticnaltheateis schließt mit einem Fehl¬betrag  von rund 7 Millionen Mark ab.
Bildende Kunst und Musik. Georg Jarnos,  des jüngst

verstorbenen Komvonisten neueste Operette ..Die Cstkosbaro-
netz' (Tert von Fritz Erünbaum. dem Librettisten der Dol-
larvrir .zc,sin und anderen bekannten Operetten), die in der
letzten Zeit in Leipzig. Breslau . Dresden. Hamburg Bre¬
men. Stuttgart und zahlreichen anderen Städten mkt Er»
folg aufgeführt wurde und in Kürze in Frankfurt a. M.
München, Köln. Tüffeldorf und vielen anderen Städten zur
Erst-Aufführung kommen wird, hat Direktor Jean Kren
vom Verlag Harmonie fürs Neve Overettenbaus. Berlin,
zur Nuffübrung in kommender Mlnteriviclzeit erworben.
Am Tage des Begräbnisses des Kompcpssten in Breslau
jflnl) LajeLst gerade die 50. dortig« Aufführung statt.
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Rheinische Leinen-Compagnie
Dannemann & Sohn

Friedrichstraße 40 | Eckhaus der Kirshgasse
(zwischen Nietschmann u. Möbelausstattungshaus Herz).

Mi Dannemann , früher langjähriger Disponent im Hause
Nassauische Leinen - Industrie J. M. B AU Hl.

Reine Spezialität
Leinen , Weißwaren und Wäsche.

Engros - und Einzel -Vertrieb.

Ab 2. Juli er.
Hemdentuch , ca. so cm br., feinfäd., weich, ohne

Apret . , vorzügl Qual . d. Meter ML.
Prima Bielefelder Bettuchleinen,

ca. 150 cm br ., hochgebleicht . . d. Meter ML.
Bettdamast , ca. 130 cm br. d. Meter ML.
Zimmer -Handtücher , weiß, ia . d. stück ML.
Beinlein . Tischtuch , Beinlein . Servietten

d. Stück ML.
EngL Ia Zephir , ca. 82 cm br. . . d. Meter ML.
Maß-Herrenhemden , weiß, Faitenbr., st. ML.

14 . 75

57 . 50
48 .50
*4 . 75

RIM Mm!

89 . 75
25 . 75
AS,

ist zur Erhaltung
gesunder Zähne

unbedingt notwendig . 601
Alleinverkauf : ScÜlittzeHÖOf-

Apotheke , Langgasse 11.

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ . und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheinier Str . 105.

l

Tel , 50S0.

Ir. Früssian
Ist zurßckgekehri

Hälfe  wieder regel¬
mäßig Sprechstunde.
F, Heinrich,

Dentist.
Telephon 4664.

Bill . Zigarren
von 60 Pf . LN.

3 iß.
Dntzbeimer Straße 101.

vernichtet derblkffenv

b-fnch ft-nch gernchlor,
in Npothelenn. Dwserten.

Maichmea-Garn.
das beste Erzeugnis auf
dem Garnmarkt , von 3.50
bis 14- Mk.

Sämrbaa . Rbeinftr . 66.

Reinschmeckenver

Kaffee
gebr., Pfd . Mk. 24_
giST Hochfeiner TÄ8
Guatemala

unverfchn. Pfd Mk. 2«
Ia Tee Pfd . Mk. 24.—
ia Üacao , hell „ 14.50

„ dunkel „ 16_
Wan Eta -Schokolade
V, Pfd. e. Mk. 10 .25

Maizena */ , P . Ml . 7.—
!a Vollreis Pfd. S_
Ia Erbse« Pfd . 2 —
la Bohne« 2.—
In Linse» .. 8.80
Fst. Makkaroni „ 9.75
Steril . Milch 8.—
Kond. Vollmilch 8.75
Ia Obst-Marmelade

Pfd . 4.—
Fst. Zwctschenmarmel.

in re n. Zuck. P 'd. 5.50gern. 1«i
MichelSberg S. * . 652.

»ia t
Schlakzim.. des . Küchen-

Einrichtuug.
Wafchkom.. Betten . 1- u.
Stür . Kleiderfchr., Soieg .,
Matratzen . Deckbetten ü.
Kiffen lehr bill . zu verk.
Adlerstrutzc 53. Meier.

Große Heringe
per Stück 60 Pf.

Ia Sauerkraut p. Pfd.
30 Pf . empfiehlt

Aug. Kortheuer
Nerostr. 26. Tel. 705.

Kebrock-Amug
ickw.. wie neu. Fr .-Ware,
Er . 58. verk. aus . vreisw.
Schneidermftr . Niemeyer.
Iakmsträße 1L. 1.
Tadelt Sakko- u. Frack-

Aiu .. Linol .-Tsvv ., zwei
Oelgem.. 2t. Kleiderjchr.
öafelau . Schwalb Sri . 4^

Fast n.
vr. zu verk. - _ .
Naibausitrahe 12. 2.

Wbü alt tt
faub . Nubb.-B -tten mit
Rpßü.-Matr . Svlegelschr.,

aschkom. mir u. ohne
Marm .. 1- u. 2tür lack.
Kleidersckr.. Tische. Kon¬
solen. Kommod̂ Sviegel,
weihe Küchen-Einr .. Ich.
Metallbetten . 2tiir . groß,
weiß. Schrank m. Wäsbe-
Einr . bei grober Preis¬
ermäßigung zu verkaufen.
Peter . Sermannftr . 17. 1.

Diwan u. L Sessel,mittelgrober oder kleiner
Herd z« kaufen gesucht.

Meier , Adlerstraße 53.

vollend . Sedanstr . 5.

3oU Mt . au oert
Hermonnstraße 17

Für Metzger!
1 Marmorwage . 1 Wurst¬
mulde. 1 Wurstfulünaich
, , „ Wamer.-ckwalb . Str . 11. Laden.

Es ist uns am 29. Juni 1920 ein gesundes
Knäblein geboren worden . In dankbarer Freude
nennen wir das Kind

Hellmuth.
Adolf Schmitt u. Frau

Thea, geh . Dierks.
Friedberg i. Hessen . z. Zt . Wiesbaden,

SiÄdtieches Krankenhaus,
Frauenklinik^

Gesunder Junge
angekommen.

A. EUermann u. Frau
Emser Straße 42.

Wiesbaden , SO. Juni 1920.

Getragene
Schuhe

im Oberleder Zur erhalt ..

Preisen
Neinmann.

Sckwalbamer Str . 28.

Möbel -Ankauf!
Bögler , Schreiner.

Blüchervlatz 4.

90 000 Mark
zu 414 % sofort erststell,
zu verleiben . Nechrsanw .-
Büro Adelheidstrabe 15.

2.
OBi

50—60 030 Mk.
m.. auf sehr gutes

fof. gesucht. Olf
unter U. 208 an den
Tagbl .-Berlag.

WBbAlll ges.
Beabsichtige ein Svsrial-

Geswaft feinster Wiener
Blusen zu eröffnen suche
in dieser Branche kundige
Teilbaberin . Eefl . Zu¬
schriften unter K. 210 an
den Tagbl .-eBrlag.

Herr , welcher Mittwoch,
den 30. Juni , zwischen

die m _ _
7%' iE. gekauft u. irrtüml.
205.35 statt 305.35 Mk.
bezahlt bat . wird gebeten,
das Geld nachzuzahl.. da
es von der Verkäuferin
ersetzt werden mub.

Gesucht 2 große schöne
Zimmer , unmöbliert oder
möbliert , in gutem Hause
möglichst Bahnhofsnähe.
Oir . u. S . 202 Tasbl .-Dl.

älteres gebild . Ebev.
sucht z. Herbst in vor¬
nehmem Hause S—S un-
möblierte Zimmer , even l.
mit Kochgelegenheit . Ob-
u. N. 208 Taabl .-Berlag.

I.-WeW»
i. vor ca. 8 Ta!

Merze Settern®
mit schw. Scknur verl.
Bismarckring . Gegen Bel.
abzug. Blücherstr . 6. St

ffetne tarnen*und(fetten*
Bdjneidetei

Vom 1. Juli bis 1. August gewähre auf die ohnehin
billigen Preise für sämtliche Neubestellungen einen

Ttabati von 20 Pm$mt
€rnt( Webet>&ciedtidjfte. 5J*

*att eurem «Semiisegrichäst
850 Mk. abh. gekommen
Abzugeben geg. hohe Be-

Brillantbrosche
mit Rubinrand verloren.
Gute Belohnung Adolfs-
allee 3. Kuba ._

Wfctforiiio
Me!.Attesbienst.

Israelit , Kultusgemeinde.
Synagoge Michelsoerg.
Gottesdienst i. d. Haupi-
synagoge. Freitag , aods.
7.30, Sabbat : mors . 9
nachm. 4 Uhr : Jugend-
gottesdienft . abds . 9.40
ltbr . Sonntag früh.. 17.
Tanimus . 7 llbr . abends
7.30 Ubr. Wocheniase.
morgen 7 llhr . abends

AÜ-Jiraäitische Kultus«
Gemeinde, — Synagoge
Friebrichstr. 83. Freirag.
abds . 7.30 Uhr, Ladbar,
morg. 7.15 llbr . Muffapy
und Vortrag 9U5 llbr,
nackm. 4 llbr . abends
9.40 llbr . — Wochentage:
morg. 6.45 H&e,  abends
7.30 llhr.

Talmud Thora - Verein.
E . V.. Kl. Schwalracher
straße 10. Sabbat -Em-
gang 8.15 Ubr. Sabbat,
morg. 8.30 Uhr. Mincha
8 Uhr. Ausgang 9.40. —
Wochentags, morgens 7
Mincha, Maartt und
Schiur 8.45 Uhr.

Kloses - Papier en gras.
Drogerie Backe , Taunussiraße5. F. 6334

l
Graböenkmal- und§rie-hofskmrftj
-aoptg. st»Sft»st»a. and

ftSuütg» fiu- strllunsr ^wiesbaöen^
kNcoLasstkaß, 3

Lrliphoo m

Danksagung.
Für die Vielen wohltuenden Beweise

der Teilnahme an dem Tode meiner lieben
Frau sage ich allen unseren herzlichsten
Dank.

Rektora. D. Moritz Mülleru. Tochter.
Wiesbaden , den 1. Juli 1920.

Herzlichen Dank
für die uns bei dem Hinicheiden unseres
herzigen Töchterchens, Schwesterchens, Richl-
chens und Enkelchens

Elfriede
erwiesene liebero le Teilnahme, insbesondere
für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers
Wecker ing, sowie für die reichen Kranz- und
Blumenspenden sagt ünNamen der trauernoen
Hiuterbliebenen grjgj^

Rieder -Walluf , den 29. Juni 1920.

Am 28. Juni starb nach langem Leiden
meine liebe Frau , die treue Mutter unserer
Anne -Marie

Frau Ellen Leonhardt
geb . Douglos.

In tiefer Trauer
Brunn » Leonhardt

Kgl . Preußischer Generalmajor i.  D.
Wiesbaden , 1. Juli 1.920.

Beileidsbezeigungfsn dankend verbeten.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meine liebe Frau,
meiner Kil der treusorgende Muiter , meine liebe Schwiegertochter,
unsere liebe Schwägerin und Tante

Frau

Daselbst 2 Vettrabmen,
92X185 . zu verkaufen.

... _ Tagen,
rauer Horn-

verl.
bell. Stock
griff . Da Andenken gegen
Belohn , von 89 ML ab-
zugeben Fundbüro oder
Adr, im Taabl -Verl . Sb

Schwarzes ledernes
Winselt -MM !!
mit rotem Paß auf dem
Wege Langenbeckvlatz bis
Lenrnpftraße verl . Der
ebrl . Finder wird gebet .,
dasselbe Oranienstr . 21,Bart ., abzug. Eeldinhali
als Belohnung.

geb. ftuf & e

nach langem, schwerem, mit 'eiten großer Geduld ertragenem Leiden,
im Aller von 36 Jahren , Mittwoch nachoriktag2*®lllhr im Stäüllchen
Krankenhaus zu sich zu rufen.

In tiefem Schmeer
Carl Ludwig serr. .
Tora Ludrolg. Tochter.
Carl Ludwig
Frieda Rotzwag nebst Verwandte.

Wiesbaden , Adlerür. 5, 2, Großkrotzenburg » Sleinkrotzruburg,
Hainstadt , Biebrich, MaKdeburg, Plauen i/Pogtl .. den 1. Juli 1920.

Die Beerdigung findet SamStag nachmittag 31/* Uhr vom Por¬
tale des Südfrieohofes aus statt.

till

Danksagung«
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden unseres lieben Kindes , für die trostreichen Worte dea Herrn
Pfarrer Merz, ganz besonders für die so zu Herzen gehende Rede
seines Klassenleiters , Herrn vr . Siener , sowie seinen lieben Mit¬
schülern sagen wir auf diesem Weg« unseren herzlichsten Dank.

Familie Emil Morgenstern.
Wiesbaden, Hermannstraße 7.

Imigst danken für alle die vielen, vielen
Herzlichen Beweise der Anteilnahme an unserem
unersetzlichen Verluste im Namen der tief,
trauemden Familien

Elisabeth Rossel, Wwe ., geb. 6ö)!t$ t J
Marie Grether , geb. klhmA

i
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Kostüme
: Mäntel:

•. Abendkleider:
Blusen u.Röcke

Von heute an Preisermäßigung
in allen Abteilungen des Hauses

Damen-Moden J # JJGTIjZ Langgasse 20

Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Wasch Stoffe
Blusenstoffe

K157

Bekanntmachung.
Am Samstag , den 3. Juli . vorm . 9 Uhr

werden auf Bahnhof Lg .-Schwalbach F240
3 Wagen Kleepretzheu, 15430 kg

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert.
Güterabfertigung.

Versteigerung.
Wegen Ausgabe-er„Neto"'MtoupsosteU'Wril
versieip-re ub am

Montag , den 5. Juli er.»
vormittags 9K- Uür beginnend bis 3 Uhr ohne Panse
cuf dem LagervlaKe

18 Lahnstratze 18
das gesamte Vorhand«"« Inventar , als:

AM MMAlMiM (MM)
mit Hebewerk. 1 Terrazzo -Schleifmajchine. 1 Eifrn-
schN' idmajchine (Herkules ). Stärke brs 39 mm, eineS robekörperform mit Aimatzkasten, Spaten undtampker, 1 Farbenmischmafchine. 1 Ausleger 1,40
Meter Ausladung für 1000 Last mit Führungs¬
roll« u. 2 Schappeln, 1 Flaschenzug, 500 k« Trag¬
kraft, 2 Drahtseile . 70 u. 55 m lang. 1 Rollseil,
40 m lang, 1 voudronkessel, 1 Kernleder-Treib-

»ersch Be
grobe Anzahl Asphalt», Beton¬
zeuge u. Geräte, Einichallrebf« «. Schappeln. sert.

Terrazro-Werf-

Vrtonpsosten . groner Vorrat i» färb . Terra « »
Kornern , Mofailwürsel in Sacken, Terrazzo-Schleif-
ftein u. Farben , storkolatten , llnterlagspapve.
Karbolineum Dackanstrichmasfe, Doudron , alter
Asphalt . Kuhtaare . volzbretter u. Rahmenhölzer,
Leitern , gr. L>Inwandschilder, Holz. u. eis. Firmen¬
schilder Baulaqertüren mit Beschlägen, gr . Werk-
zeugschrank, Werkzeugkisten, eleltr . Lampen und
Isolatoren Licktpausapvarat , 2 Petroleum -Ofen.
Reichsadrehbuch, Fachzeitschriften, Musterbücher u.
Tadeln für Terrazzo Arbeiten , versch. kl. Büro - u.
sonstige Eeschästsntenstlien usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm Helfrich
Auktionator u beeidigter Tarator.

Tel. 2911. Schmalbacher Straste 23. Tel. 2911.

Vorläufige Anzeige!
Freitag, de« 8. September b. ZS., versteigern wir

ln Mainz in der Liedertafel " :
4» Stück bester Qualität

1919er Naturweine
darunter auch Riesking -Weine , sowie

ca. 30 etütf rationell verbesserte leise.
MT Näheres später. “W FS

MMMOiWst . (f . ®. rn. it 8 . , Mm.
Fernsprecher Alsheim Nr. 11. Direktor MarschaU.

kramrirt : Medaille ffSTS
Zahn - Praxis

Friedrichstrasse 50,1.
Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen, Nerv¬
töten, Plombieren, Zahnregulierungen , Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprachst. : 9—6 Uhr. — Telephon 3113.
DENTIST DES WIESBAD. BEAMTEN-VEREINS.

Kriegsbeschädigte Sonderbedingungen. 785

Bringen Sie mir Ihre Postkarten u. Fotografien!

15CC0 fe<mJuuTtftz (a & billige

(&UdeczcktiwwtfaamqM
v. Visit b. 24x30cm . Atelier Kurte , Friedrichstr . 14.

Amerikanisches

Dodge-Auto
13/32 PS., Phaeton, 4 Zyl., mit elektr. Licht!
und Anlasser, Kilometerzähler , moderner Wagen
mit neuer Bereifung , garantiert sichere Maschine
wunderbar laufend steht hier preisw. zum Verkauf. |

KM. KM WM!.

B . St B.
Geschäftsstelle
Ted anplatz 3.

Thema: Der deutsche
Gewerkschaftsbund.

Männliche und weibliche

Angestellte
versäumen die Sitzung morgen

Freitag, 8 Uhr abends,
Zauberfköte — Union,

NeugaffeS. nicht.

Moriß Herz &Cie.
WIESBADEN

Möbel -Fabrik
Friedriciisfraße 38.

®

Durch einen besonders günstigen
Einkauf sind wir in der Lage einen

großen PostenLedermöbel
sowie einzelne Klubsessel

besonders billig zu verkaufen.

0

Grosser
Freitag u. Samstag:

Verkauf!
g , Versch. Sorten aus frischer Zufuhr ! Billigste Verkaufspreise!

"S Unter anderem / PortiOnSSCkellflSCH
preiswert:

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 727

Fiadt . Imlr. {jetzt) 25,

Goldbarsch
_ , Cabliau :: Merlans :: Rotzungen.
| iie fische kommen in bester Eispackung! Oie Qualität ist garantiert erstklassig!

Fischhaus Johann Weiter
Fischhalle Ellenbogengasse 12.

b  Fernsprecher 458.—Gegründet 1886.Beachten Sie im eigensten Interesse meine Schaufensterauslagen.

1

fasset kräftigste und
billigste Kost.

1 Freitag und Samstag frisch vom Fang in Eis:

I Portions-Schellfischen.°-».2.501Große Schellfische kopI, .. 3—1
Dorsch, i—3ptjndig. 2.501
la Cabliau,25 «>, 3.—, 4—g

Feinste Angelsdiellfisdie , bester Nordsee -Cc b lau,
ff . Seehecht ohne Gräte n Heilbutt , Steinbutt , See¬

zungen , Reizungen ? Sdiollen , Merlans,
alles krisch, gut und billig.

Geräucherte Schellfische, Seelachs, Lachsbücklinge.
Holländer Vollheringe:: Schottische Matjesheringe
stets frisdi zu billigsten Tagespreisen in

FrickelsFischhallenüixEH*
Telephon 778 u. 1362. Wörthsfr . 24.

^ IHI)llllllllillllllilil»nilllllHHIHiliHllilllllilll)HiHIHIWHiWWHHHitHH18Kit)lUWIIIiiiimtittriHv|)

Wiesbadener Konservatorium
für MusikDirektor:

Arthur Michaelis.
Rheinstraße

64.

Sonntag, den4. Juli, na hnittags6 Uhr, j
| im Saale des Konservatoriums, Rheinstraße 64 : ;

47.Aufführung mit Orchesterj|
(164. Vortrags -Abend).
VORTRAGS - FOLGE:

W 1. Sinfonie G-moll (I . Satz ) f. Orchester , Mozart j
U 2. Arie der Recha aus »Die Jüdin «, Haievy j
II 3. a ) Dreistimmige Invention (H-moll ), Bach |
- ; b ) Präludium u.Allegro appassionato , Slunicko -
Ü (für Klavier)
114. Variation , a. d. A-dur -Streichquart Beethoven \
\ \ 5. Rhapsodie (G-moll) für Klavier, Brahms ]
[ 16. Ba letmusika . »Ah Baba «f. Orchest ., Che' ubini -
[ \ 7. Still wie die Nacht , Lied , Bohm |
118. Konzert f. Violine (2. u. 3. Satz ), Mendelssohn ;
= 9. Air auf der G-Saite (im unisono gespielt \

von sämtlichen Geigen), Bach ]
\ Eintrittskarten : 1.—4. Reihe ä 2 Mk., alle übrigen !

Plätze ä 1 Mk. sind im Büro und abends an f
I der Kasse erhältlich . 809 \

^H|lHIHHHIHHMI,WW'HitW4Hf'Ulilllllllll|illHIHIIi*lili|||H'lllllllMHWWtl|lHIHtllHU)|W*ult|it-‘,LL ffi

^RHA ü9Wl £; s fiAD^

Fabrikanlage
mittleren Umfanges , zur Fabrikation ehern. Produkte
geeignet , zu kaufen oder zu mieten gesucht.

fiemfeach$Sehleicher, Che nisehe Tahrik
WIESBADEN Gutenbergsfr . 4.

Donnerstag , den 8. Juli 1320»
nur bei genügender Beteiligung:

Kheinfahrt der Kurverwaltung
auf Dampiboot der Köln-Düsseldorfer Dampf-

schiflahrt nach

St.Goar-jUhnatmshausen
and zurück.

Abfahrt : 9 Uhr vormittags Straßenbahnhalte¬
stelle „Kurhaus “ (Kaiser -Friedrich -Platz ).

11«° Uhr : Frühstück an Bord.
12 60 Uhr : Ankunft in St . Goar.
12 65 Uiir : Abfahrt von St . Goar nach

Aßmannshausen.
226 Uhr : Ankunft in Aßmannshausen.
2“ Uhr : Mittagessen in Aßmannshausen

„Krone “ (Tafelmusik ).
Abfahrt Aßmannshausen : 610 Uhr.

Während der Rückfahrt:
Konzert und Schiffsbau.

Kartenlösung bis spätestens Monta ?, den
5.  Juli 1920, mittags 12 Uhr, an der Tages¬
kasse im Hauptportale des Kurhauses . Die
gelösten Karten können der notwendigen Vor¬
bestellungen wegen nicht zurückgenommen
werden.

Preis (einschl . elektr . Bahn , Schiffahrt . Früh¬
stück an Bord , Mittagessen ohne We .n in
Aßmannshausen ) : 120 Mk.

Nach dem angegebenen Termin gelöste
Karten kosten 140 Mk. F389

Ankunft in Wiesbaden ca. 91/ , Uhr.
Städtische Kurverwaltung.

ff

CA y — V-

Könlsrsteimr Hof (Grand Hotel)
Sanzf ;rium i»r . Kohnstai

Pension Germania.

Steuermarken-Entwertungsstempel
Tel . 2426
Langg . 37 5l © SlfiSla

heute und folgende Tage prima
srislh geslhlchtetes PerdefleW.
Gleichzeitig empiehle meine für bekannt gute Wnrstwaren,

re». 3244. llllmanns Wlhlßlhterei Manergasfe 12.
Empkehl ' n lutfriscuer , fernster Nordseeware :

Schellfische in all Groß. v. 2 M bis3.50p.Pfd.
Cabliau , 7i Fische per Pfund Ai  4 —

„ Ausschnitt per Pfund Ai 4.50
Seehecht , 1/1 Fische per Pfund Ai  3.50

Fisch- IMSIL Cntioof Blücherstr . 38.
handlung nlllU dwHuuJ , Teleph. 5222.
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